Liedtext von Ararat „Nicht weinen“

Was ich auch tu, sie sind immer hier, die Erinnerungsgedanken an die Zeit mit dir, wisch´ mir die Tränen aus dem Gesicht, weinen will ich jetzt nicht. 

Ich seh´ noch genau dein Lächeln vor mir, bestimmt strahlst du dort noch genauso wie hier, ich hab´s so gern gesehen dein Grinsegesicht, doch weinen will ich jetzt nicht. 

Du hast gesagt zu ihm werd´ ich mal gehn´, die Hoffnung bleibt, werd´ an seiner Seite stehn, die Hoffnung bleibt wir werden uns ganz sicher wiedersehen, die Hoffnung bleibt, doch du, du musstest gehn´. 

Bin richtig wütend, kann das alles nicht verstehn´, warum musstest Du nur so früh von hier gehn´, du weißt nun die Antwort, ich kenn´ sie noch nicht, doch weinen will ich jetzt nicht.

Du bist jetzt für eine Ewigkeit in neuem Land, nie mehr Tränen und Leid. Du singst jetzt sicher vor Gottes Angesicht, zum Weinen ist das sicher nicht. 

Du hast gesagt, zu ihm werd´ ich mal gehn´, die Hoffnung bleibt werd´ an seiner Seite stehn, die Hoffnung bleibt wir werden uns ganz sicher wieder sehn´, die Hoffnung bleibt, doch du, du musstest gehen. 

Du singst jetzt sicher vor Gottes Angesicht und darum wein´ ich jetzt nicht. 

Welche Aussagen macht die Sängerin über das ewige Leben?
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